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Preis: DM — 

Die Witterung im August war allgemein sehr sonnig, zu warm und meist sehr trocken 
Lediglich im Küstengebiet und im Alpenvorland fielen an mehreren Tagen im Bericht 
monat ergiebigere Niederschläge. 

Bezogen auf den Monat August waren für Getreide, Hülsenfrüchte und Ölfrüchte die 
Niederschlagsmengen nach den Beurteilungen der amtlichen Berichterstatter in 
35 % der Fälle zu gering, in 64 % der Fälle ausreichend und in 1 % der Fälle zu 
hoch. Für Hackfrüchte, Futterpflanzen und das Grünland wurden die Niederschlags¬ 
mengen in 67 % aller Fälle als zu gering und zu 33 % als ausreichend gemeldet. 

Der Wachstumstand zu Anfang September bezieht sich auf Zucker-, Runkel- und Kohl¬ 
rüben sowie auf die FutterfLächen des Acker- und Grünlandes. Unter der Einwirkung 
der langanhaltenden Trockenheit hat die Weiterentwicklung der Zucker-, Runkel- 
und Kohlrüben hinsichtlich des Massenwuchses, insbesondere auch der Nachwuchs 
beim Ackerfutterbau, zweifellos gelitten. Für die Bildung des Zuckergehalts dürf¬ 
te sich bei den Zuckerrüben jedoch das ungewöhnlich sonnige Wetter recht günstig 
auswirken. Die Benotung der amtlichen Berichterstatter war durchweg etwas ungün¬ 
stiger als im Vormonat und lag bis zu 0,6 Punkte unter den Werten zum gleichen 
Termin des Vorjahres. Nur die Zuckerrüben wurden mit 2,9 etwas besser als mittel 
beurteilt. 

An Pflanzenkrankheiten und -Schädlingen wurden vor allem Krautfäule der Kartof¬ 
feln sowie Knollenfäule aus Bayern und allgemein starkes Auftreten von Kartoffel¬ 
käfern und Feldmäusen gemeldet. 
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Waohatumstand einiger Aokerfrüohte und des Grünlandes 

Noteni 1 - sehr gut, 2 - gut, 3 - mittel, 4 » gering, 3 * sehr gering 
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